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dar. In „Dealing with the Dead: Archaeological 
Approaches to Funerary Practices“ gewährte er 
einen faszinierenden Einblick in unterschied-
lichste Aspekte der Sepulkralkultur traditionel-
ler und urgeschichtlicher Gemeinschaften, die 
der Diskussion immer wieder wertvolle Impulse 
gaben.

Zur positiven Resonanz, auf die das Treffen 
bei allen TeilnehmerInnen stieß, trug nicht zuletzt 
das angenehme Ambiente des Tagungsortes 
Hallein bei. Neben der Vermittlung der vorzüg-
lichen Räumlichkeiten im Kolpinghaus förderte 
die Stadtgemeinde Hallein auch in zahlreichen 
anderen Belangen die internationale Zusammen-
kunft. Frau Stadträtin Dr. Eveline Sampl-Schiestl 
und Herrn Bürgermeister Gerhard Anzengruber 

Seit 1990 bietet die AG Eisenzeit als Interes-
sensgemeinschaft von ArchäologInnen mit 
einem Forschungsschwerpunkt in der mittel-
europäischen Eisenzeit in jährlicher Folge die 
Möglichkeit, speziellen Themengebieten und 
aktuellen Problemstellungen in Vorträgen, Pos-
terpräsentationen und gemeinsamer Diskussion 
nachzugehen. Die Zusammenkunft im Rahmen 
von Tagungen der Deutschen Altertumsver-
bände – in der Regel des West- und Süddeut-
schen Verbandes für Altertumskunde – wird 
dabei fast schon traditionell durch Versamm-
lungen an herausragenden Fundorten oder For-
schungsinstitutionen ergänzt, die immer auch 
eine erfreuliche Möglichkeit bieten, Initiativen 
eisenzeitlicher Archäologie „vor Ort“ in Augen-
schein zu nehmen. Nach der Tagung im Rahmen 
des 8. Deutschen Archäologiekongresses vom 
6.–10. Oktober 2014 in Berlin bot sich 2015 die 
Möglichkeit, am Fuße der eisenzeitlichen Salz-
metropole auf dem Dürrnberg in Österreich ein 
Treffen abzuhalten. In Zusammenarbeit mit der 
Dürrnbergforschung am Keltenmuseum Hallein 
und dem Salzburg Museum konnten Beirat und 
Sprecher rund 140 ArchäologInnen aus zahlrei-
chen europäischen Ländern zur Internationalen 
Jahrestagung der AG Eisenzeit mit dem Schwer-
punktthema „Gräberarchäologie“ in Hallein 
begrüßen. Die Tagung mit dem Titel „Über-
gangswelten – Todesriten. Neue Forschungen 
zur Bestattungskultur der mitteleuropäischen 
Eisenzeit“ bot mit rund 30 Vorträgen und zahl-
reichen wissenschaftlichen Postern Gelegenheit, 
aktuelle Projekte und Forschungsergebnisse 
vorzustellen und zu diskutieren. Neben der 
Exkursion auf die Höhen und in die Tiefen des 
Dürrnberges sowie auf den Karlstein bei Bad 
Reichenhall, dessen Archäologie uns Dr. Walter 
Irlinger vom Bayerischen Landesamt für Denk-
malpflege nahebrachte, stellte der Abendvortrag 
von Prof. Mike Parker Pearson PhD (University 
College London) einen Höhepunkt für Fach-
leute und interessierten Laien gleichermaßen 
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zu bewahren. Neuerlich kam uns Herr Dr. habil. 
Hans-Jürgen Beier vom Verlag Beier & Beran mit 
einem freundlichen Angebot entgegen, die Arti-
kel in der Reihe „Beiträge zur Ur- und Frühge-
schichte Mitteleuropas“ einem größeren Publi-
kum zu präsentieren. Satz und Layout besorgte 
in ausgezeichneter und dankenswerter Weise 
Frau Susanne Kubenz M.A. In solch gelungener 
Form geben die beteiligten Autoren, denen wir 
für ihr Engagement ebenfalls Dank schulden, 
einen fundierten Einblick in die aktuelle Diskus-
sion zur Dynamik eisenzeitlicher Grabsitten.

Hallein, im Dezember 2017 – im Namen des 
Beirates der AG Eisenzeit

Holger Wendling
– Sprecher –

sei für ihr Interesse und die umfangreiche För-
derung herzlich gedankt! Großzügige Unter-
stützung erfuhr die Tagung darüber hinaus im 
Namen von Herrn Landeshauptmann Dr. Wil-
fried Haslauer durch das Land Salzburg. Mit den 
freundlichen Grußworten von Frau Landtags-
präsidentin Dr. Brigitta Pallauf verband sich das 
Interesse des Landes an der regionalen Archäolo-
gie. Organisation und Ablauf der Tagung erfreu-
ten sich ferner großzügiger Hilfe der Salzwelten 
Hallein, des Tourismusverbandes Hallein sowie 
der Oberbank Hallein e G mit Herrn Direktor 
Mag. Walter Altenberger. Die tatkräftige Hilfe 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Kel-
tenmuseum Hallein, insbesondere Frau Gabriele 
Neureiter, bei Organisation und Durchführung 
garantierten einen reibungslosen Ablauf. 

Wie üblich bemühten sich Beirat und Spre-
cher der AG Eisenzeit, die wichtigen Erkennt-
nisse und Perspektiven der Tagung auch der 
zukünftigen Forschung durch eine Publikation 
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Als eine der drei Hauptquellengattungen neh-
men Gräber neben Siedlungen und Horten nicht 
von ungefähr eine prominente Position in den 
archäologischen Fächern ein. Die unmittelbare 
Konfrontation mit dem Tod und seinen mittel-
bar im archäologischen Befund überlieferten 
Spuren scheint sowohl bei der interessierten 
Öffentlichkeit, zugleich aber auch in fachwissen-
schaftlichen Kreisen eine tiefgreifende Faszina-
tion auszuüben. In hohem Maße trägt dabei die 
in der europäischen Eisenzeit so intensiv geübte 
Beigabensitte zur nachhaltigen öffentlichen 
Wahrnehmung und zum Erkenntnisgewinn 
wissenschaftlicher Ansätze bei. Regelhaft zie-
ren die Glanzstücke der Gräberarchäologie die 
bedeutenden Schausammlungen und „Kelten-
ausstellungen“ (z. B. Farley/Hunter 2015; Kelten 
2012; Müller 2009). Seit den Kindheitstagen der 
Archäologie liehen wichtige Gräber und Nekro-
polen, etwa die eponymen Gräberfelder von 
Hallstatt oder Münsingen, eisenzeitlichen Epo-
chen und Typen materieller Kultur ihre Namen.

Bereits zu Beginn einer methodisch begrün-
deten Ur- und Frühgeschichtsforschung galten 
Gräber als Inbegriff des „geschlossenen Fun-
des“, bei dessen Zusammenstellung und Nie-
derlegung a priori von einer Gleichzeitigkeit 
auszugehen sei (Eggert 2012, 52–53; 185–187). 
Sie bilden hierdurch die Quellenbasis serieller 
Verfahren, in denen unter kritischer Berück-
sichtigung von Objektlaufzeiten etc. relative 
Sequenzen von Todesereignissen und mate-
rieller Kultur ermittelt werden (Eggert 2012, 
203–221; McHugh 1999; Müller-Scheeßel 2012). 
Ausgehend von der Rolle von Grablegen für 
die Klassifikation und zeitliche Ordnung eisen-
zeitlicher Phänomene besaßen ältere gräber-
archäologische Studien mitunter eher statischen 
Charakter, der mit der vermeintlich punktuellen 
Situation einherging, die der Bestattungszeit-
punkt im archäologischen Befund markiere. In 

Schlagwörter: Grab, Bestattung, Begräbnis, Ritual, 
Eisenzeit, Theorie

Keywords: grave, burial, funeral, ritual, Iron Age, 
theory

Zusammenfassung
Gräber und Bestattungen stellen eine der Haupt-
quellenkategorien der ur- und frühgeschicht-
lichen Archäologie dar. Auch für weite Teile der 
Eisenzeit liefern sie grundlegende Informatio-
nen zur sozialen, religiösen und wirtschaftlichen 
Kultur der Bestattungsgemeinschaften. Dabei 
ist mittlerweile die lange vorherrschende Mei-
nung, Grablegen stellten eine konkrete Moment-
aufnahme einstiger Realität dar, in mehrfacher 
Hinsicht differenzierteren Interpretationen ge- 
wichen. Die moderne archäologische Thanato-
logie stellt Prozesse ritueller Totenbehandlung 
und Grabmanipulation in das Zentrum und 
untersucht die ideologische Bedeutung des 
menschlichen Körpers und seiner physischen 
und kulturellen Transformation im Zuge von 
Bestattungsritualen.

Summary
Graves and burials represent one of the main 
categories of sources of prehistoric archaeology. 
They convey basic information on social, reli-
gious, and economic issues of Iron Age funeral 
communities. Prevailing notions of burials as 
tangible snap-shots of ancient reality have been 
rejected in favour of more differentiated inter-
pretations in many respects. Modern archaeo-
logical thanatology focusses on processes of 
ritual treatment of the dead and manipulation 
of graves. Furthermore, it investigates the ide-
ological meaning of the human body and its 
physical and cultural transformation in funeral 
rituals. 
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der Grabform unterliegen hierbei einer Vielfalt 
von Faktoren, die soziale Hierarchien verschlei-
ern und nivellieren, betonen oder zur externen 
Abgrenzung beitragen. Gleichwohl deutet man 
Rituale – auch im Bestattungskontext – entge-
gen früherer Annahmen der Ritualforschung 
nicht rein als „ordnungsstiftende und -stabilisie-
rende Handlungskomplexe mit standardisierten 
Verlaufsstrukturen“ (Harth/Michaels 2013, 123), 
sondern hebt im Sinne einer Ritualdynamik 
ihr transformatives Potential hervor. Solcher-
art sind Gräber und die in ihnen deponierten 
Objektensembles eines der hervorragendsten 
Medien identitätsstiftender Ideologien und sozi-
alen Wandels.

Der ideologisch-religiöse Charakter von 
Grabbeigaben wird auch in der deutschsprachi-
gen Forschung im Rahmen aktueller Studien zur 
materiellen Kultur wieder vermehrt diskutiert 
(Bräunlein 2015; Meier/Zotter 2013). Die Rolle 
der Beigaben als Sammlungsobjekte und Träger 
religiöser Zuschreibungen erlaubt es, Aspekte 
des eisenzeitlichen Totenkultes zu erklären (Veit 
1988; 2005). Hierbei rückt seit einiger Zeit auch 
die symbolische Dimension eisenzeitlicher Grab-
anlagen oder die Inszenierung der sterblichen 
Reste und Körper in den Fokus2. Die vermeint-
lich konkrete Unterscheidung zwischen „regulä-
ren“ und „irregulären“ Bestattungen wird dabei 
besonders anhand von hallstatt- und frühlatène-
zeitlichen sowie jüngerlatènezeitlichen Sied-
lungsbestattungen kritisch diskutiert (Hüglin/
Spichtig 2010; Jud 2008; Müller-Scheeßel 2013).

Über die traditionelle Rolle der physischen 
Anthropologie hinaus, deren ureigenstes For-
schungsfeld die Analyse der sterblichen Über-
reste der Bestatteten ist, gewinnt im Rahmen 
von ‚Körperstudien‘ eine interdisziplinär ori-
entierte Thanatologie als ‚Wissenschaft des 
Todes‘ an Bedeutung. Als Teil einer umfassen-
den Beschäftigung mit allen Aspekten funerärer 
Praxis, Symbolik und Ideologie dienen archäo-
logisch-anthropologische, medizinische, aber 
auch archäobiologische Beiträge der Rekon-
struktion der Totenbehandlung und Bestat-
tungsriten sowie der Dynamik der Totenfeier 
und des Gedenkens3. Die Abfolge und rezi-
proke Bedeutung bestimmter Handlungen, die 
als ‚Performanz‘ bereits in der ethnologischen 
Ritualforschung intensiv studiert wurden, gilt 
heute auch in der Archäologie als wichtiger 
Erkenntniswert (z. B. Turner 1969, 20–38; Wal-

entsprechender Form begriffen traditionelle, 
kulturhistorisch orientierte Forschungsrichtun-
gen bis weit in das 20. Jahrhundert hinein Grä-
ber als Quellengattung, die sozialhistorische 
und ethnische Informationen transportierten 
sowie mehr oder weniger direkte Aussagen zu 
Religion und Jenseitsvorstellungen gestatteten 
(Veit 1997, 295–296; Hofmann 2013, 115). Als 

„Spiegel des Lebens“ erschienen sie gleichsam 
als eine Momentaufnahme sozialer, religiöser 
und wirtschaftlicher Realitäten, die wie in einer 
Zeitkapsel weitgehend unbeeinflusst überliefert 
worden seien (z. B. Haffner 1989).

Die forschungsgeschichtliche Abkehr von 
traditionellen Ansätzen, die die im Grab vorhan-
denen Objekte in „materialgebundenen Unter- 
suchungen“ (Hansen 2003, 115) vornehmlich 
chronologisch, ethnisch und sozialhistorisch 
zu deuten suchten, führte indes nur mittelbar 
zu einer Neuausrichtung archäologischer Grä-
berstudien. Die anglophone New Archaeology 
(und ihre als Processual Archaeology bezeichnete 
Weiterentwicklung) analysierte Gräber seit den 
1960er Jahren vornehmlich unter einer sozio-
ökologisch-deterministischen Perspektive und 
betrachtete die im Grab überlieferten Beigaben 
als Reflexionen des zu Lebzeiten erworbenen 
oder zugeschriebenen Status (z. B. Brown 1971; s. 
hierzu Veit 1997, 297–298). Zwar wurden ältere 
Ansätze als antiquarisch abgetan, die statische 
Grundform des Grabes als archäologische Quel-
lengattung jedoch nicht explizit in Frage gestellt 
oder gar überwunden.

Wenngleich die vereinfachende Wahrneh-
mung der Gräber als Abbild vergangener Rea-
litäten mittlerweile kritisch hinterfragt und neu 
bewertet wurde, sind sie nach wie vor eine der 
maßgeblichen, in Überblickswerken gut aufge-
arbeiteten Quellen für die Rekonstruktion sozi-
aler Strukturen eisenzeitlicher Gemeinschaf-
ten (z. B. Kurz 1997). In dieser Hinsicht sei an 
den anhaltenden Diskurs zu den hallstattzeit-
lichen Prunkgräbern oder die auf Grabfunden 
basierenden Untersuchungen zu Macht und 
Herrschaft, Geschlechts- und Altersstrukturen 
eisenzeitlicher Bevölkerungen erinnert1. Nicht 
zuletzt durch sie hat sich die Erkenntnis durch-
gesetzt, dass die den Toten beigegebenen Aus-
stattungen nicht uneingeschränkt als direkte 
Indikatoren des individuellen Status gewertet 
werden dürfen, sondern vielmehr auf dezi-
dierten Absichten der Bestattungsgemeinschaft 
beruhen. Die Auswahl von Objekten, die Wahl 
des Bestattungsritus oder die Art und Größe 

2 z. B. Augstein 2013; Kümmel u. a. 2008; Müller-Scheeßel 
2005; 2008; Nikulka 2008; Rebay 2016; Wendling 2017.
3 Beutmann u. a. 2017; Härke 1993; Hofmann 2008; 2013, 
281; Sich/Figge/Hinderling 1986; Šálková u. a. 2015; Steg-
maier/Amendt 2010.

1 Burmeister 2000; Burmeister/Müller-Scheeßel 2005; 
Eggert 1988; 1999; Keller 2015; Krausse 1999; Schumann 2015; 
Veit 2000.
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Leben zum Tod ermöglichten und sich bisweilen 
über Wochen und Monate hinziehen konnten.

Die Erkenntnis, dass Begräbnisse als kulti-
sche Handlung eine Ausprägung der sogenann-
ten rites de passage oder „Übergangsriten“ sind, 
ist indes nicht neu (van Gennep 1986; Gramsch 
2010, bes. 130–134; Hofmann 2013, 283–284). Der 
Übertritt vom Leben zum Tod und der Prozess 
des Übergangs in eine jenseitige Sphäre umfas-
sen als liminale Phase einen auch von der Nach-
welt bewusst inszenierten Zeitraum (Turner 
1964; 1969, 95–96). Bestattungsriten überschrei-
ten hierdurch den konkreten Zeitpunkt der 
Totenniederlegung, die als punktuelle Kulthand-
lung in eine performative Bestattungsdynamik 
eingebunden ist (Walsdorf 2013). Detailunter-
suchungen haben vielfältige Aspekte des eisen-
zeitlichen Bestattungskultes zu Tage gebracht: 
Neben den vordergründigen Riten, wie der Ein - 
äscherung, dem Bau einer Grabkammer oder 
der Aufschüttung eines Hügels zeigen sich 
häufig Indizien weiterer vermeintlich margina-
ler Handlungen als Teil der Bestattungs- sowie 
daran anschließender Grabnutzungsprozesse. 
So hatte das textile Verpacken späthallstatt-/
frühlatènezeitlicher Grabbeigaben zweifellos 
eine genauestens definierte Position und Bedeu-
tung im Ablauf der Bestattungszeremonien inne 
(Banck-Burgess 1999, 21–32). Gleiches gilt für 
die natürliche oder anthropogene Entfleischung 
des Leichnams, seine etwaige Mumifizierung, 
die Zerstörung oder nachträgliche Entnahme 
von Beigaben, materielle Relikte der Ahnenver-
ehrung, das Einbringen von Nachbestattungen 
in Kollektivgräber oder die bauliche Modifika-
tion von Grabanlagen.

Die präzise Dokumentation moderner 
Befunde, aber auch die Revision alt gegrabener 
Kontexte kann weitreichende Erkenntnisse zu 
den Beisetzungsprozessen und Grabriten der 
europäischen Eisenzeit erbringen. Die Inter-
pretation ihrer Handlungssymbolik, die sich 
im archäologischen Befund abzeichnet, bietet 
ein bislang kaum hinreichend ausgeschöpftes 
Potential für die Untersuchung urgeschichtli-
cher „Todeswelten“, Jenseitsvorstellungen und 
religiöser Anschauungen. 

Entsprechende sepulkralarchäologische An- 
sätze im Kontext von „Ritus und Religion in der 
Eisenzeit“ wurden bereits auf einer Jahressit-
zung der AG Eisenzeit im Jahr 2007 diskutiert 
(Eggl u. a. 2008). Im Rahmen der Jahressitzung 
2015 der AG Eisenzeit zu Füßen der Dürrn-
berger Gräberlandschaft bot sich neuerlich die 
Möglichkeit, unterschied lichen Aspekten fune-

sdorf 2013). Unter dieser Voraussetzung muss 
eine umfassende ‚Archäologie des Todes‘, die 
in der deutschsprachigen Forschung erstmals 
von Ulrich Veit (1997) umrissen wurde, freilich 
eine deutliche ethnoarchäologische Prägung 
haben. Entsprechende Studien fanden bereits in 
den kulturanthropologisch geprägten Anfangs-
tagen, dann jedoch seit Zeiten der New Archaeo-
logy zunehmend Eingang in die Gräberarchäo-
logie (z. B. Tschumi 1930; Ucko 1969; vgl. etwa 
Sich/Figge/Hinderling 1986). Wenngleich bis 
heute eine Systematik ethnoarchäologischer 
Sepulkralforschung keineswegs erarbeitet ist 
und häufig eklektische Fallstudien vergleichend 
herangezogen werden, öffnete sich hiermit erst-
mals ein Blick auf den prozesshaften Charakter 
von Begräbnissen (David 1992, 348–352; Hun-
tington/Metcalf 1979). Sie sind vor dem Hinter-
grund ethnoarchäologischer Studien zur (sub-) 
rezenten Bestattungskultur zudem inte graler 
Bestandteil einer ‚Archäologie der Religion‘ 
(Taylor 2011).

Die kritische Perspektive der englischspra-
chigen Post-Processual Archaeology ließ seit den 
1980er Jahren die ideologische Dimension 
von Gräbern und die Symbolik der Bestattung 
als zentrale Forschungsaspekte hervortreten 
(Parker-Pearson 1999). Diese heute in einer Art 

„Momentaufnahme“ wiedergegebene Symbolik 
erweist sich nicht zuletzt im Blick auf ethnogra-
phische Beispiele traditioneller und moderner 
Kulturen als Resultat länger andauernder Zeit-
räume (Baudry 2005). In der Bestattungskultur 
der Hallstatt- und Latènezeit werden vermehrt 
Prozesse sichtbar, in denen die Körper der Toten 
und die bauliche Gestalt der Grabanlagen über 
einen längeren Zeitraum modifiziert wurden 
(Müller-Scheeßel 2005; 2009). Die eigentliche 
Beisetzung scheint hierbei nur ein Teil des zere-
moniellen Ablaufs zu sein, der schon weit früher 
begann und sich im Rahmen der vom eigent-
lichen Bestattungskult zu differenzierenden 
Ahnenverehrung als performativer Akt über 
erhebliche Zeiträume hingezogen haben mag 
(Veit 1997, 294–295; Walsdorf 2013). Angeregt 
durch ethnographische Schilderungen antiker 
Autoren fanden entsprechende Überlegungen 
schon recht früh Eingang in die eisenzeitli-
che Archäologie. Neben teilweise vorschnellen 
direkten Übertragungen auf die mitteleuropäi-
schen Befunde des letzten Jahrtausends v. Chr. 
offenbarten die häufig sehr dürftigen und ten-
denziösen Beschreibungen der Grabriten von 
Skythen, Thrakern, Kelten und Germanen bei 
Herodot, Caesar und Tacitus jedoch auch die 
engen Grenzen, die der Aussagekraft und Deu-
tung archäologischer Relikte gesetzt sind4. Nur 
in Ausnahmefällen bewahren sie materielle 
Reste jener Todesriten, die den Übergang vom 

4 Diesner 1961; Grünert 1991; Rolle 1980, 19–37; Spindler 
1982.
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Schilderungen der altnordischen Literatur aus 
althistorisch-archäologischer Perspektive nähert.

Die mobile Objektkultur der eisenzeitlichen 
Todeswelten entfaltet ihre gesamte symboli-
sche Tragkraft erst im Kontext der immobilen 
Kons truktion des Grabraumes. Studien zu den 
Eigenheiten lokaler Ritualtraditionen weisen 
mit einer dynamischen Zusammenführung von 
Grabbei gaben, Grabformen und Gräberarealen 
den interpretatorischen Weg zu einer Gesamt-
schau eisenzeitlicher Todesriten. Die diachronen 
Befunde eines bronze- bis eisenzeitlich belegten 
Gräberfeldes von Niederkaina (D) bieten Jasmin 
Kaiser und Gabriela Manschus (Dresden, D) die 
Grundlage einer Untersuchung der Dynamik 
von Übergangsriten, die in einen handlungs-
orientierten Ansatz der Sozialstrukturanalyse 
mündet. Valérie Taillandier, Carole Fossurier 
und Sébastien Chevrier (Besançon, F) präsentie-
ren reguläre und irreguläre Bestattungsformen 
einer frühlatènezeitlichen Nekropole Innergal-
liens. Indizien für eine rituelle (Nach-)Nutzung 
eines späthallstatt-/frühlatènezeitlichen Gräber-
feldes, die Thomas Stöllner und Roland Lavelle 
(Bochum, D) beibringen, veranschaulichen die 
Komplexität der Bestattungszeremonien auf 
dem Dürrnberg bei Hallein (AT). Holger Wend-
ling (Salzburg/Hallein, AT) zeigt, dass sich 
hier in mehreren Gräberarealen Hinweise auf 
Nachbestattungspraktiken, Grab- und Körper-
manipulationen als Zeichen einer facettenrei-
chen Ritualdynamik finden. Ähnliche Prozesse 
sind, wie Melanie Augstein (Leipzig, D) belegt, 
in anderen Nekropolen des eisenzeitlichen Mit-
teleuropa nachweisbar. Sie weisen den Weg zu 
den mitunter rätselhaften, teilweise mehrstufi-
gen Bestattungsritualen der Spätlatènezeit, die 
anhand der Befunde in der Großsiedlung von 
Basel-Gasfabrik (Basel-Stadt, CH) von David 
Brönnimann, Cordula Portmann und Hannele 
Rissanen (Basel, CH) geschildert werden. Spu-
ren gleichzeitiger Totenrituale und mutmaß-
licher Ahnenkulte im Oppidum Heidengraben 
(D) untersucht Gerd Stegmaier (Tübingen, D).

Mehrfach bieten entsprechende Lokalstu-
dien durch ihren vergleichenden Impuls eine 
Verknüpfung mit räumlich übergreifenden Kul-
turphänomenen. Peter Ramsl (Nitra, SK) führt 
Daten aus latènezeitlichen Gräbern Ostöster-
reichs zu einer großräumigen Interpretation von 
Übergangsriten zusammen. Sie finden ihre mate-
rielle Ausprägung auch in teilweise monumen-
taler Form in der komplexen Rituallandschaft 
der Glauberg-Region, die Ines Balzer (Rom, IT) 
vorstellt. Das dortige Prunkgrab wird von Tho-
mas Pabst (Freiburg, D) zur Illustration eines 
narrationstheoretischen Ansatzes zur kommu-
nikativen Rolle von Grablegen herangezogen, 
der zur sozialen und bedeutungstheoretischen 

rärer Übergangsriten in größerer Breite nach-
zugehen. Im Vordergrund sollten hierbei die 
Vielfalt, Dynamik und Abfolge unterschiedli-
cher ritueller Handlungen stehen, die sich in 
archäologischen, anthropologischen oder his-
torischen Befunden und Quellen der Hallstatt- 
und Latènezeit abzeichnen. Die Interpretation 
der Quellen soll zunächst zu einer deskriptiven 
Rekonstruktion des Grabritus und zu einem 
Verständnis seines inhaltlich-ideologischen Hin-
tergrundes führen. Neben konkreten archäo-
logischen Fallbeispielen wurden methodische 
Aspekte einer „Archäologie des Todes“ präsen-
tiert. Ein Großteil der Vorträge, die ein breites 
Themenspektrum abdeckten, fand in die vorlie-
gende Publikation Eingang.

Als Basis für Fallstudien und Einzeluntersu-
chungen sowie als diachrone Einführung in eine 

„Ethnoarchäologie des Todes“ dient die Schilde-
rung verschiedenster, weltweit zu beobachtender 
Sepulkralphänomene durch Estella Weiss-Krejci 
(Wien, AT). Ihr Beitrag bietet gewissermaßen die 
phänomenologische Basis aller folgenden Bei-
träge, die sich mit regionalen Erscheinungen der 
Bestattungskultur, ihren lokalen Ausprägungen 
und Deutungen und der Funktion materieller 
Kultur im Grabritus befassen. Beigaben dienten 
in diesem Rahmen als Bedeutungsträger, deren 
Funktion und Interpretation Christina Grünberg 
(Freiburg, D) anhand einer besonderen Beiga-
bengattung, der frühlatènezeitlichen anthropo-
morphen Kannen mit Halsschmuck, nachgeht. 
Eric Glansdorp (Tholey, D) fügt dem Thema 
materieller Grabkultur mit einer Interpretation 
von „Sonderbeigaben“ in spätlatènezeitlichen 
Brandgräbern wichtige Aspekte hinzu. Ähnli-
chen Phänomenen gilt die Studie Ralf Glesers 
und Thomas Fritsch‘ (Münster/Tholey, D), die 
der Rolle von Amphoren und Drehmühlen in 
Gräbern der Hunsrück-Eifel-Kultur nachgehen. 
Auch die ideelle Rolle und Wiederverwendung 
von Grabbeigaben in eisenzeitlichen Kindergrä-
bern, die von Doris Lettmann (Unterhaching, 
D) thematisiert wird, öffnet Perspektiven für 
die Rolle materieller Kultur im Grabritus. Ihre 
besondere Funktion im Grabbrauch bestimmter 
sozialer Gruppen wird neben anderen Ritualfor-
men durch die Analyse von Kinderbestattungen 
der vorrömischen Eisenzeit erhellt, mit der Ines 
Beilke-Voigt (Berlin, D) den Bogen zu Katharina 
Rebay-Salisburys (Wien, AT) Untersuchung des 
Todes während Schwangerschaft und Geburt 
in der Eisenzeit spannt. Entsprechende Relikte 
spiegeln spezifische Rituale, die mitunter über 
die vermeintlich engen Grenzen der Gräberar-
chäologie hinaus in eine umfassendere Archäo-
Thanatologie weisen. Dies gilt nicht zuletzt auch 
für den Ansatz Jan Šeiners (Brünn, CZ), der sich 
außergewöhnlichen Bestattungspraktiken in 
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Journal North American Assoc. Study of Reli-
gion 28(2/3), 2015, 1–35.

Brosius u. a. 2013 – C. Brosius/A. Michaels/ 
P. Schrode (Hrsg.), Ritual und Ritualdyna-
mik. Schlüsselbegriffe, Theorien, Diskussio-
nen (Göttingen, Bristol 2013).

Brown 1971 – J. A. Brown (Hrsg.), Approaches 
to the Social Dimensions of Mortuary Practi-
ces. Mem. Soc. Am. Arch. 25 = Am. Anthr. 36 
(Salt Lake City 1971). 

Burmeister 2000 – S. Burmeister, Geschlecht, 
Alter und Herrschaft in der Späthallstattzeit 
Württembergs. Tübinger Schr. Ur- u. Früh-
gesch. Arch. 4 (Münster u. a. 2000).

Burmeister/Müller-Scheeßel 2005 – S. Burmeis-
ter/N. Müller-Scheeßel, Der Methusalemkom- 
plex. Methodologische Überlegungen zu 
Geschlecht, Alter und Sozialstatus am Bei-
spiel der Hallstattzeit Süddeutschlands. In: 
J. Müller (Hrsg.), Alter und Geschlecht in 
Ur- und Frühgeschichtlichen Gesellschaften 
[Tagung Bamberg 2004]. Universitätsforsch. 
Prähist. Arch. 126 (Bonn 2005) 91–125.

David 1992 – N. David, Integrating Ethnoarchaeo - 
logy: A Subtle Realist Perspective. Journ. 
Anthr. Arch. 11, 1992, 330–359.

Diesner 1961 – H.-J. Diesner, Skythische Reli-
gion und Geschichte bei Herodot. Rhein. 
Mus. Philol. N. F. 104(3), 1961, 202–212.

Eggl u. a. 2008 – C. Eggl/P. Trebsche/I. Balzer/ 
J. Fries-Knoblach/J. J. Koch/H. Nortmann/ 
J. Wiethold (Hrsg.), Ritus und Religion in 
der Eisenzeit. Beiträge zur Sitzung der AG 
Eisenzeit während der Jahrestagung des Mit-
tel- und Ostdeutschen Verbandes für Alter-
tumsforschung e. V. in Halle an der Saale 
2007. Beitr. Ur- u. Frühgesch. Mitteleuropa 
49 (Langenweißbach 2008).

Eggert 1988 – M. K. H. Eggert, Riesentumuli und 
Sozialorganisation: Vergleichende Betrach-
tungen zu den sogenannten „Fürstenhügeln“ 
der späten Hallstattzeit. Arch. Korrbl. 18, 
1988, 263–274.

Eggert 1999 – M. K. H. Eggert, Der Tote von 
Hochdorf: Bemerkungen zum Modus archäo-
logischer Interpretation. Arch. Korrbl. 29, 
1999, 211–222.

Eggert 2012 – M. K. H. Eggert, Prähistorische 
Archäologie: Konzepte und Methoden4 
(Tübingen, Basel 2012).

Farley/Hunter 2015 – J. Farley/F. Hunter (Hrsg.),  
Celts: Art and Identity (London 2015).

Gramsch 2010 – A. Gramsch, Ritual und Kommu-
nikation. Altersklassen und Geschlechterdif-
ferenz im spätbronze- und früheisenzeitlichen 
Gräberfeld Cottbus Alvensleben-Kaserne 
(Brandenburg). Univforsch. Prähist. Arch. 181 
(Bonn 2010).

Interpretation von Tod und Totenbehandlung 
in der Eisenzeit hinführt. Schließlich bietet Nils 
Müller-Scheeßel (Kiel, D) in einer „Skizze einer 
Theorie der gesellschaftlichen Bedeutung von 
Tod und Bestattung“ eine Integration bisheriger 
Untersuchungsstrategien und gleichzeitig einen 
Ausblick auf Fragen und Möglichkeiten zukünf-
tiger Forschung.

Neben den Beiträgen der Halleiner Tagung 
finden sich im vorliegenden Band wie üblich 
Berichte zu aktuellen Projekten und Ausgra-
bungen der europäischen Eisenzeitforschung. 
Die Untersuchungen im Umfeld der Heuneburg 
durch Leif Hansen, Dirk Krausse und Roberto 
Tarpini (Esslingen, D) werden durch mehrere 
Beiträge ergänzt, die anlässlich des 8. Deutschen 
Archäologiekongresses vom 6.–10. Oktober 2014 
in Berlin präsentiert wurden. Unter dem Thema 

„Nachbarn im Zentrum Europas – Gemeinsames 
und Trennendes in ‚Jastorf-‘ und ‚Latènekultur‘ 
verbinden die Artikel von Manuel Fernández-
Götz (Edinburgh, UK), Miroslaw Ciesielski 
(Berlin, D), Jörg Frase (Leipzig, D), Birte Ree-
pen (Münster, D) und Asja Tonc (Zagreb, HR) 
Räume und Zeiten in ganz Europa, in Nord- und 
Ostdeutschland, Polen und Kroatien.
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14 . Tagung der AG Eisenzeit in Sopron, 
Ungarn (10 .–13 .10 .2002)

„Ost-West-Beziehungen während der Eisenzeit 
in Europa“
Tagung in Zusammenarbeit mit dem Archäolo-
gischen Institut der Ungarischen Akademie der 
Wissenschaften, der Stiftung und dem Verlag 
Archaeolingua, dem Soproner Museum und der 
Scarbantia Gesellschaft Sopron, dem Savaria 
Museum Szombathely, dem Institut für Ur- und 
Frühgeschichte der Universität Wien und dem 
Burgenländischen Landesmuseum Eisenstadt.

Publikation:
E. Jerem/M. Schönfelder/G. Wieland (Hrsg.), 

Nord-Süd, Ost-West. Kontakte während der 
Eisenzeit in Europa. Archaeolingua Main 
Series 17 (Budapest 2010).

15 . Tagung der AG Eisenzeit in Ingol-
stadt, Deutschland (10 .6 .2003)

„Eisen – Produktion, Verarbeitung, Bedeutung“
Tagung anlässlich der 73. Jahrestagung des West- 
und Süddeutschen Verbandes für Altertumsfor-
schung e. V. (10.–14.6.2003), in Zusammenarbeit 
mit der Römisch-Germanischen Kommission 
des DAI und dem Bayerischen Landesamt für 
Denkmalpflege und der Stadt Ingolstadt.

Unpubliziert

16 . Tagung der AG Eisenzeit in  
Amberg, Deutschland (1 .–3 .6 .2004)

„Konzepte eisenzeitlicher Ressourcennutzung“
Tagung anlässlich der 77. Jahrestagung des West- 
und Süddeutschen Verbandes für Altertumsfor-
schung e. V. (1.–5.6.2004), in Zusammenarbeit 
mit der Stadt Amberg, dem Landkreis Amberg-
Sulzbach, der Römisch-Germanischen Kommis-
sion des DAI und dem Bayerischen Landesamt 
für Denkmalpflege.

Unpubliziert

17 . Tagung der AG Eisenzeit in Frank-
furt/Oder, Deutschland (3 .–9 .4 .2005)

„Langfristige Erscheinungen und Brüche von der 
Bronze- zur Eisenzeit“
Gemeinsame Tagung mit der AG Bronzezeit 
anlässlich des 5. Deutschen Archäologen-Kon-
gresses in Zusammenarbeit mit dem Mittel- und 
Ostdeutschen Verband für Altertumsforschung 
e. V., dem Brandenburgischen Landesamt für 
Denkmalpflege und Archäologischen Landes-
museum Wünsdorf, der Europa Universität 

bre 1999. Ann. Litt. 786, Sér. Environnement, 
société et arch. 8 (Besançon 2005) 197–211.

11 . Tagung der AG Eisenzeit, Liblice, 
Tschechische Republik (7 .–9 .6 .2000)

„Fernkontakte in der Eisenzeit (Dálkové kon-
takty v době železné)“
Tagung in Zusammenarbeit mit dem Archäologi-
schen Institut der Akademie der Wissenschaften 
der Tschechischen Republik, dem Kreismuseum 
Melník und dem Amt für Bodendenkmalpflege 
Nordwestböhmens.

Publikation:
A. Lang/V. Salač (Hrsg.), Fernkontakte in der 

Eisenzeit (Dálkové kontakty v době železné). 
Konferenz – Konference Liblice, Tschechi-
sche Republik, 7.–9. Juni 2000 (Praha 2002).

12 . Tagung der AG Eisenzeit, Trier, 
Deutschland (5 .6 .2001)

„Totenkult und Ritual“
Tagung anlässlich der 79. Jahrestagung des 
West- und Süddeutschen Verbandes für Alter-
tumsforschung e. V. in Zusammenarbeit mit 
dem Rheinischen Landesmuseum Trier, der 
Universität Trier, dem Archäologischen Institut 
der Universität Trier, dem Städtischen Museum 
Simeonstift Trier und dem Bischöflichen Dom- 
und Diözesanmuseum Trier.

Publikation von Tagungsbeiträgen:
U. Brosseder, Studien zur Ornamentik hallstatt-

zeitlicher Keramik zwischen Rhônetal und 
Karpatenbecken. Universitätsforsch. Prähist. 
Arch. 106 (Bonn 2004).

M. Schönfelder, Das spätkeltische Wagengrab 
von Boé (Dép. Lot-et-Garonne). Monogr. 
RGZM 54 (Mainz 2002).

13 . Tagung der AG Eisenzeit, Hamburg, 
Deutschland (21 .5 .2002)

„Nord-Süd-Beziehungen während der Eisenzeit 
in Europa“
Tagung anlässlich des 4. Deutschen Archäolo-
gen-Kongresses in Zusammenarbeit mit dem 
Nordwestdeutschen Verband für Altertums-
forschung e. V., dem Präsidium der Deutschen 
Altertumsverbände und dem Helms-Museum 
Hamburg.

Publikation:
E. Jerem/M. Schönfelder/G. Wieland (Hrsg.), 

Nord-Süd, Ost-West. Kontakte während der 
Eisenzeit in Europa. Archaeolingua Main 
Series 17 (Budapest 2010).
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20 . Tagung der AG Eisenzeit, Halle, 
Deutschland (19 .–21 .3 .2007)

„Ritus und Religion“ und „Laufende Forschungs-
projekte“
Tagung anlässlich der Jahrestagung des Mittel- 
und Ostdeutschen Verbandes für Altertumsfor-
schung e. V. (19.–21.3.2006), in Zusammenarbeit 
mit dem Mittel- und Ostdeutschen Verband für 
Altertumsforschung e. V. und der Stadt Halle/
Saale.

Publikation:
Ch. Eggl/P. Trebsche/I. Balzer/J. Fries-Knob-

lach/J. Koch/H. Nortmann/J. Wiethold 
(Hrsg.), Ritus und Religion in der Eisen-
zeit. Beiträge zur Sitzung der AG Eisenzeit 
während der Jahrestagung des Mittel- und 
Ostdeutschen Verbandes für Altertumsfor-
schung e. V. in Halle an der Saale 2007. Beitr. 
Ur- u. Frühgesch. Mitteleuropa 49 (Langen-
weissbach 2008).

21 . Tagung der AG Eisenzeit, Mann-
heim, Deutschland (15 .–16 .5 .2008)

„Architektur: Funktion und Rekonstruktion“
Tagung anlässlich des 6. Deutschen Archäo-
logen-Kongresses in Zusammenarbeit mit der 
Landesarchäologie Speyer der Generaldirek-
tion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz, dem 
Landesamt für Denkmalpflege am Regierungs-
präsidium Stuttgart, dem Deutschen Archäo-
logenverband e. V., der Deutschen Gesellschaft 
für Ur- und Frühgeschichte e. V., der Gesell-
schaft für Naturwissenschaftliche Archäologie 
und Archäometrie e. V. und dem Dachverband 
archäologischer Studierendenvertretungen e. V.

Publikation:
P. Trebsche/I. Balzer/Ch. Eggl/J. Fries-Knob-

lach/J. K. Koch/J. Wiethold (Hrsg.), Architek-
tur: Interpretation und Rekonstruktion. Bei-
träge zur Sitzung der AG Eisenzeit während 
des 6. Deutschen Archäologie-Kongresses in 
Mannheim 2008. Beitr. Ur- u. Frühgesch. Mit-
teleuropa 55 (Langenweissbach 2009).

22 . Tagung der AG Eisenzeit, Hallstatt, 
Österreich (10 .–13 .9 .2009)

„Technologieentwicklung und -transfer“
Tagung in Zusammenarbeit mit der Prähistori-
schen Abteilung des Naturhistorischen Muse-
ums Wien.

Publikation: 
A. Kern/J. K. Koch/I. Balzer/J. Fries-Knoblach/ 

K. Kowarik/Ch. Later/P. Ramsl/P. Treb- 

Viadrina in Frankfurt/Oder, dem Collegium 
Polonicum Slubice, dem Lehrstuhl zum Schutz 
europäischer Kulturgüter am Collegium Poloni-
cum Slubice und der Stadt Frankfurt/Oder.

Teilpublikation:
F. Falkenstein/M. Schönfelder/H. Stäuble 

(Hrsg.), Langfristige Erscheinungen und Brü-
che von der Bronze- zur Eisenzeit. Gemein-
same Sitzung der Arbeitsgemeinschaften 
Bronze- und Eisenzeit beim 5. Deutschen 
Archäologen-Kongress in Frankfurt (Oder) 
2005. Beitr. Ur- u. Frühgesch. Mitteleuropa 51 
(Langenweissbach 2008).

18 . Tagung der AG Eisenzeit, Obergurgl, 
Ötztal, Österreich (30 .9 .–3 .10 .2005)

„Trans Alpes – Internationale Tagung zu Fragen 
eisenzeitlicher Verbindungen längs und quer 
über die Alpen“

Tagung in Zusammenarbeit mit dem Institut für 
Ur- und Frühgeschichte sowie Mittelalter- und 
Neuzeitarchäologie der Universität Innsbruck 
und dem Verein ArchäoTirol e. V.

Unpubliziert

19 . Tagung der AG Eisenzeit, Xanten, 
Deutschland (6 .–10 .6 .2006)

„Die unteren Zehntausend“ und „Neue For-
schungen zur Eisenzeit“
Tagung anlässlich der Jahrestagung des West- 
und Süddeutschen Verbandes für Altertumsfor-
schung e. V. (6.–11.6.2006), in Zusammenarbeit 
mit dem Archäologischen Park Regionalmu-
seum Xanten, der Stadt Xanten, dem Museum 
het Valkhof Nijmegen und der Gemeente Nij-
megen.

Publikation:
P. Trebsche/I. Balzer/Ch. Eggl/J. Koch/H. Nort-

mann/J. Wiethold (Hrsg.), Die unteren Zehn-
tausend – auf der Suche nach den Unter-
schichten der Eisenzeit. Beiträge zur Sitzung 
der AG Eisenzeit während der Jahrestagung 
des West- und Süddeutschen Verbandes 
für Altertumsforschung e. V. in Xanten 2006. 
Beitr. Ur- u. Frühgesch. Mitteleuropa 47 (Lan-
genweissbach 2007).
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S. Wefers/J. E. Fries/J. Fries-Knoblach/C. Later/ 
U. Rambuscheck/P. Trebsche/J. Wiethold 
(Hrsg.), Eisenzeit und Geschlechterforschung. 
Beiträge zur Sitzung der AG Eisenzeit und 
der AG Geschlechterforschung während des 
7. Archäologie-Kongresses in Bremen 2011. 
Beitr. Ur- u. Frühgesch. Mitteleuropa 72 
(Langenweissbach 2013). 

25. Tagung der AG Eisenzeit, Rzeszów, 
Polen (19.–22.9.2012)

„Waffen – Gewalt – Krieg“ und „Aktuelle For-
schungen zur polnischen Eisenzeit“
Tagung in Zusammenarbeit mit dem Instytut 
Archeologii Uniwersytetu Rzeszowskiego, der 
Fundacja Rzeszowskiego Ośrodka Archeologi-
cznego und dem Muzeum Okręgowe w Rzeszo-
wie.

Publikation:
S. Wefers/M. Karwowski/J. Fries-Knoblach/ 

P. Treb sche/P. Ramsl (Hrsg.), Waffen – 
Gewalt – Krieg. Beiträge zur Internationalen 
Tagung der AG Eisenzeit und des Instytut 
Archeologii Uniwersytetu Rzeszowskiego – 
Rzeszów 19.–22. September 2012. Beitr. Ur- u. 
Frühgesch. Mitteleuropa 79 (Langenweiss-
bach 2015).

26. Tagung der AG Eisenzeit, Bad Salz-
hausen (3.–6.10.2013)

„KunstHandWerk“ und „Aktuelle Forschungen“
Tagung in Zusammenarbeit mit dem For-
schungszentrum und Museum „Keltenwelt am 
Glauberg“ und der hessenARCHÄOLOGIE. 

Publikation:
S.  Wefers/I.  Balzer/M. Augstein/J.  Fries-

Knoblach/C. Later/K. Ludwig/C. Tappert/ 
P. Trebsche/J. Wiethold (Hrsg.), KunstHand-
Werk. Beiträge der 26. Tagung der AG Eisen-
zeit gemeinsam mit der Keltenwelt am Glau-
berg und der hessenARCHÄOLOGIE im 
Landesamt für Denkmalpflege Hessen in Bad 
Salzhausen – 3.-6. Oktober 2013. Beitr. Ur- u. 
Frühgesch. Mitteleuropa 84 (Langenweiss-
bach 2018).

27. Tagung der AG Eisenzeit, Berlin, 
Deutschland, 6./7.10.2014

Nachbarn im Zentrum Europas - Gemeinsames 
und Trennendes in „Jastorf-“ und „Latènekultur“.
Gemeinsame Tagung mit dem Netzwerk Vor-
römische Eisenzeit anlässlich des 8. Deutschen 
Archäologie-Kongresses in Berlin (6.–10.10.2014), 

sche/J. Wiethold, Technologieentwicklung 
und -transfer in der Hallstatt- und Latènezeit. 
Beiträge zur Internationalen Tagung der AG 
Eisenzeit und des Naturhistorischen Muse-
ums Wien, Prähistorische Abteilung – Hall-
statt 2009. Beitr. Ur- u. Frühgesch. Mitteleu-
ropa 65 (Langenweissbach 2012).

23. Tagung der AG Eisenzeit, Nürn-
berg, Deutschland (27.–28.5.2010)

„Wege und Transport“
Tagung in Zusammenarbeit mit dem Germani-
schen Nationalmuseum Nürnberg, dem Bayeri-
schen Landesamt für Denkmalpflege, der Gesell-
schaft für Archäologie in Bayern e. V. und der 
Naturhistorischen Gesellschaft Nürnberg e. V.

Publikation: 
C. Tappert/Ch.  Later/J .  Fries-Knoblach/ 

P. C. Ramsl/P. Trebsche/S. Wefers/J. Wiet-
hold (Hrsg.), Wege und Transport. Beiträge 
zur Sitzung der AG Eisenzeit während der 
80. Verbandstagung des West- und Süddeut-
schen Verbandes für Altertumsforschung e. V. 
in Nürnberg 2010. Beitr. Ur- u. Frühgesch. 
Mitteleuropa 69 (Langenweissbach 2012).

24. Tagung der AG Eisenzeit, Bremen 
(4.-5.10.2011)

„Eisenzeit und Geschlechterforschung. Bilder – 
Räume – Rollen“
Gemeinsame Tagung mit der AG Geschlechter-
forschung anlässlich des 7. Deutschen Archäo-
logie-Kongresses in Bremen (3.-7.10.2011) ver-
anstaltet vom Nordwestdeutschen Verband für 
Altertumsforschung e. V. für das Präsidium der 
Deutschen Verbände für Archäologie in Zusam-
menarbeit mit der Landesarchäologie Bremen, 
der Universität Bremen, dem Deutschen Archäo-
logen-Verband e.V., der Deutschen Gesellschaft 
für Ur- und Frühgeschichte e. V., der Gesell-
schaft für Naturwissenschaftliche Archäologie 
und Archäometrie e. V. und dem Dachverband 
archäologischer Studierendenvertretungen e.V. 
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29. Tagung der AG Eisenzeit, Münster, 
Deutschland, 19./20.09.2016

LANDwirtschaft | LANDnutzung – Aspekte 
der Aneignung und Ökonomie ländlicher Res-
sourcen im eisenzeitlichen Mitteleuropa
Tagung anlässlich der 83. Tagung des Nordwest-
deutschen Verbandes für Altertumsforschung in 
Münster (18.–21.9.2016).

Publikation in Vorbereitung

30. Tagung der AG Eisenzeit, Edinburg, 
Großbritannien, 19.–21.6.2017

Rural Settlement – Relating Buildings, Lands-
cape, and People in the European Iron Age
Gemeinsame internationale Tagung in Edin-
burgh (Großbritannien) mit der University of 
Edinburgh und der First Millennia Studies 
Group.

Publikation in Vorbereitung

31. Tagung der AG Eisenzeit, Halle 
(Saale), Deutschland, 19.–21.3.2018

Objekt • Depot • Motiv – Kontext und Deutung 
von Objektniederlegungen im eisenzeitlichen 
Mitteleuropa
Tagung anlässlich der 23. Jahrestagung des Mit-
tel- und Ostdeutschen Verbandes für Altertums-
forschung e. V. und der 84. Verbandstagung des 
West- und Süddeutschen Verbandes für Alter-
tumsforschung e. V. in Halle (19.–22.3.2018). 

Publikation in Vorbereitung

veranstaltet vom Mittel- und Ostdeutschen Ver-
band für Altertumsforschung e.V.

Publikation:
H. Wendling/M. Augstein/J.  Fries-Knob-

lach/K. Ludwig/R. Schumann/C. Tappert/ 
P. Trebsche/J. Wiethold (Hrsg.), Übergangs-
welten – Todesriten. Neue Forschungen zur 
Bestattungskultur der europäischen Eisen-
zeit. Beiträge zur internationalen Tagung der 
AG Eisenzeit in Hallein 2015 und zur Sitzung 
der AG Eisenzeit während des 8. Deutschen 
Archäologiekongresses in Berlin 2014. Beitr. 
Ur- u. Frühgesch. Mitteleuropa 86 (Langen-
weissbach 2018).

28. Tagung der AG Eisenzeit, Hallein, 
Österreich, 12.–14.11.2015

Übergangswelten – Todesriten. Neue Forschun-
gen zur Bestattungskultur der europäischen 
Eisenzeit.
Internationale Tagung in Hallein (Österreich) in 
Zusammenarbeit mit der Dürrnbergforschung, 
dem Keltenmuseum Hallein und dem Salzburg 
Museum.

Publikation:
H. Wendling/M. Augstein/J. Fries-Knoblach/ 

K. Ludwig/R. Schumann/C. Tappert/P. Treb - 
sche/J. Wiethold (Hrsg.), Übergangswelten 

– Todesriten. Neue Forschungen zur Bestat-
tungskultur der europäischen Eisenzeit. Bei-
träge zur internationalen Tagung der AG 
Eisenzeit in Hallein 2015 und zur Sitzung 
der AG Eisenzeit während des 8. Deutschen 
Archäologiekongresses in Berlin 2014. Beitr. 
Ur- u. Frühgesch. Mitteleuropa 86 (Langen-
weissbach 2018).


